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1. Geltungsbereich 

 
1.1. Für alle von FI-TS (im Folgenden auch „wir“ oder 

„uns“) mit einem Vertragspartner geschlossenen 

Verträge und künftig zu schließenden Verträgen und 

Nachträgen zu bestehenden Verträgen, 

insbesondere solche über den Bezug von Waren, 

die Herstellung, die Miete von Sachen und Rechten 

und/oder die Erbringung von Leistungen, (im 

Folgenden auch „Lieferverträge“) gelten, soweit 

nichts anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart ist, 

ausschließlich diese Allgemeinen 

Einkaufsbedingungen (AEB). Andere 

Geschäftsbedingungen werden nicht Vertragsin- 

halt, diese erkennt FI-TS nicht an, auch wenn FI- TS 

ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. Dies gilt auch 

dann, wenn wir Lieferungen und Leistungen in 

Kenntnis entgegenstehender oder abweichen- der 

Bedingungen vorbehaltlos annehmen oder in 

Einzelkorrespondenz auf diese verwiesen wer- den. 

 
1.2. Auch wenn bei Bestehen laufender Geschäftsver- 

bindungen beim Abschluss gleichartiger Lieferver- 

träge hierauf nicht nochmals hingewiesen wird, 

gelten ausschließlich unsere AEB in ihrer bei Be- 

auftragung des Vertragspartners auf 

unserer Website abrufbaren Fassung, es sei denn, 

die Vertragspartner vereinbaren schriftlich etwas 

anderes. 

 
1.3. FI-TS behält sich vor, vom Vertragspartner den 

Abschluss einer Qualitätssicherungsvereinbarung 

zu fordern. Diese Qualitätssicherungsvereinba- 

rung ist dann Bestandteil dieser AEB. 

 
1.4. Diese AEB gelten nur gegenüber Unternehmern, 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtlichen Sondervermögen i.S.v. § 310 

Abs. 1 BGB. 

 
2. Vertragsschluss, Angebot und vereinbarter 

Vertragsumfang 

 
2.1. Es gilt allein der Inhalt unserer schriftlichen Bestel- 

lungen. Mündlich erteilte Aufträge oder Nebenab- 

reden werden erst durch unsere schriftliche Be- 

stätigung gültig. Lieferverträge (Bestellung und 

Annahme) und Lieferabrufe sowie ihre Änderun- 

gen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

Bestellungen, Lieferabrufe etc. können auch 

elektronisch übermittelt werden. Die in Angebo- 

ten, Bestellungen, Auftragsbestätigungen oder 

Verträgen ausgewiesenen Vertragsinhalte, Preise 

und Konditionen sind für den Vertragspartner bin- 

dend. Die Preise sind Festpreise für die gesamte 

Vertragslaufzeit. Die Preise verstehen sich zuzüg- 

lich Steuern (insbesondere der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer), Verpackung, Fracht, Rollgel- 

dern, Versicherung, Nebenkosten, und Transport- 

kosten („frei Haus“). Lohn- und Materialpreisstei- 

gerungen werden auch bei länger andauernden 

Abrufaufträgen durch FI-TS nicht vergütet. Etwas 

anderes gilt nur, soweit dies ausdrücklich schrift- 

lich vereinbart wurde. 

 
2.2. Soweit in Angeboten, Bestellungen, Auftragsbe- 

stätigungen oder Verträgen Angaben zu Mengen- 

einheiten, Abmessungen, zur Güte oder Ausfüh- 

rungsform der Waren oder Leistungen oder sons- 

tige Anforderungen an diese enthalten sind, hält 

der Vertragspartner diese Vorgaben exakt ein. 

 
2.3. Soweit der Verwendungszweck dem Vertrags- 

partner bekannt ist oder sein muss, gewährleistet 

der Vertragspartner zudem die entsprechende 

Verwendbarkeit der Ware oder Leistung. Sofern 

es sich bei den vom Vertragspartner gelieferten 

Waren und Leistungen um die vorübergehende o- 

der dauerhafte Überlassung von Hard- bzw. Soft- 

ware, die Erstellung von Arbeitsergebnissen oder 

den Kauf von Hardware handelt, wurden diese 

Waren und Leistungen zu einem angemessenen 

Zeitpunkt vor der Überlassung mit aktueller Scan- 

Software auf Befall mit Schaden stiftender Soft- 

ware überprüft. Eine Software ist Schaden stif- 

tend, wenn sie mit von FI-TS unerwünschter, nicht 

vereinbarter Funktion überlassen wird, die zumin- 

dest auch den Zweck hat, die Verfügbarkeit von 

Daten, Ressourcen oder Dienstleistungen, die 

Vertraulichkeit von Daten oder die Integrität von 

Daten, zu gefährden bzw. zu beeinträchtigen, z.B. 

Viren, Würmer, Trojaner, Keylogger. Der Ver- 

tragspartner erklärt, dass die Überprüfung keinen 

Hinweis auf Schaden stiftende Software ergeben 

hat. Diese Regelung gilt für jede, auch die vorläu- 

fige und Vorabüberlassung, z.B. zu Testzwecken. 

https://www.f-i-ts.de/allgemeine-einkaufsbedingungen
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2.4. Bei wiederkehrendem Bezug von Leistungen und 

Waren wird der Vertragspartner FI-TS unverzüg- 

lich schriftlich benachrichtigen, sobald sich der 

Liefergegenstand etwa aufgrund veränderter Ma- 

terialien, Fertigungs- oder Programmiertechniken 

ändert. In dem Schreiben sind Art und Umfang der 

Änderungen darzulegen. 

 
2.5. Eine Beauftragung Dritter mit der Erfüllung der 

dem Vertragspartner obliegenden vertraglichen 

Pflichten bedarf der schriftlichen Zustimmung von 

FI-TS. 

 
2.6. Der Vertragspartner ist gehalten unsere Bestel- 

lung innerhalb einer Frist von drei (3) Werktagen, 

soweit nichts Abweichendes vereinbart wurde, 

schriftlich anzunehmen, d.h. uns eine schriftliche 

Auftragsbestätigung zukommen zu lassen. Aus 

der Auftragsbestätigung müssen Preis, Rabatt, 

verbindliche Liefertermin sowie sämtliche weitere 

Daten der Bestellung hervorgehen. Abweichun- 

gen von den in der Bestellung ausgewiesenen 

Preisen und Rabatten werden nur Vertragsbe- 

standteile, wenn sie von uns schriftlich bestä- 

tigt/angenommen werden. 

 
3. Leistungserbringung 

 
3.1. Der Vertragspartner gewährleistet, dass alle Leis- 

tungen den vereinbarten Spezifikationen (Leis- 

tungsbeschreibung), dem aktuellen Stand von 

Wissenschaft und Technik sowie den anwendba- 

ren rechtlichen Bestimmungen entsprechen. 

 
3.2. Der Vertragspartner ist verpflichtet, auf die Voll- 

ständigkeit und Klarheit der Leistungsbeschrei- 

bung hinzuwirken. Stellt sich im Laufe der Ver- 

tragsdurchführung heraus, dass die Beschreibung 

der zu erbringenden Leistungen Mängel aufweist, 

so hat der Vertragspartner auf diese und die sich 

daraus ergebenden Folgen unverzüglich schrift- 

lich hinzuweisen. 

 
3.3. Soweit der Vertragspartner für FI-TS Software zu 

erstellen und/oder anzupassen hat, wird er hierbei 

keine Open Source Software verwenden, es sei 

denn FI-TS hat für den konkreten Fall der Verwen- 

dung von Open Source Software ihre vorherige 

Einwilligung in Textform erklärt. 

 
3.4. Soweit der Vertragspartner eine Dokumentation 

oder ähnliche Dokumente mitzuliefern hat, gehört 

dies zu seinen Hauptleistungspflichten. 

 
4. Liefertermin, -fristen, -verzug, Lieferung 

 
4.1. Alle in der Bestellung genannten oder anderweitig 

vereinbarten Lieferterminen und - fristen sind ver- 

bindlich. Maßgebend für die Einhaltung des Lie- 

fertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der 

Ware bei uns bzw. die Erbringung der Dienstleis- 

tung. 

 
4.2. Der Vertragspartner ist verpflichtet, uns über jegli- 

che drohende oder eingetretene Nichteinhaltung 

eines Liefertermins/ einer Lieferfrist, deren Ursa- 

chen und die voraussichtliche Dauer der Verzöge- 

rung unverzüglich schriftlich oder per E-Mail in 

Kenntnis zu setzen. Der Eintritt des Lieferverzu- 

ges bleibt davon unberührt. 

 
4.3. Für jeden Tag der schuldhaften Termin-/Frist- 

überschreitung seitens des Vertragspartners wird 

eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % des Netto- 

Auftragswertes der verspätet gelieferten 

Ware/Dienstleistung vereinbart, wobei die Ver- 

tragsstrafe auf 5 % des Netto- Auftragswertes der 

verspätet gelieferten Ware/Dienstleistung be- 

schränkt ist. Ein darüberhinausgehender Scha- 

densersatzanspruch bleibt unberührt. Nimmt FI- 

TS die verspätete Leistung an, wird FI-TS die Ver- 

tragsstrafe spätestens mit der Schlusszahlung 

geltend machen. 

 
5. Annahme von Warenlieferungen 

 
5.1 Die Entgegennahme einer Ware durch die von FI- 

TS mit der Entgegennahme beauftragten Person 

stellt keine vorbehaltlose Annahme dar. Insbeson- 

dere die spätere Geltendmachung von Qualitäts- 

und Quantitätsmängeln bleibt vorbehalten. Die Ent- 

gegennahme einer Ware kann zudem abgelehnt 

werden, wenn keine ordnungsgemäßen Begleitpa- 

piere vorliegen. 

 
5.2 Gelieferte Waren werden von FI-TS auf etwaige 

Qualitäts- oder Quantitätsabweichungen hin unter- 

sucht, sobald und soweit dies im ordnungsgemä- 

ßen Geschäftsgang und nach Art und Verwen- 

dungszweck üblich ist. 

 
5.3 Qualitäts- und Quantitätsrügen gelten als rechtzei- 

tig erfolgt, wenn sie bei offenen Mängeln innerhalb 

von 5 Werktagen, gerechnet ab Wareneingang, bei 

versteckten Mängeln innerhalb von 5 Werktagen ab 

Entdeckung mündlich oder schriftlich gegen- über 

dem Vertragspartner geltend gemacht wer- den. 

Bei der Fristberechnung wird der Tag der Lie- 

ferung der Ware bzw. der Tag der Entdeckung des 

Mangels nicht mitgerechnet. Liegen keine ord- 

nungsgemäßen Begleitpapiere vor und ist deshalb 

eine Untersuchung im ordnungsgemäßen Ge- 

schäftsgang nicht möglich oder unangemessen er- 

schwert, beginnt die Frist bei offenen Mängeln nicht 

mit der Lieferung der Ware, sondern mit dem 

Eingang der ordnungsgemäßen Begleitpapiere. 
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6. Rechnungen, Liefer-/Leistungsnachweise und 

Zahlungen 

 
6.1 Jeder Lieferung/Leistung ist ein Lieferschein/Leis- 

tungsnachweis durch den Vertragspartner beizu- 

fügen. Rechnungen sind zwingend mit der Bestell- 

nummer von FI-TS zu versehen und an das Rech- 

nungswesen von FI-TS zu senden. Rechnungen 

ohne Angabe der Bestellnummer werden nicht be- 

arbeitet und zurückgeschickt. Darüber hinaus ist 

die Bestellnummer auf sämtlichen Lieferschei- 

nen/Leistungsnachweisen sowie bei etwaigem 

Schriftverkehr aufzuführen. Fehlt die Bestellnum- 

mer, wird FI-TS die Rechnung zurückweisen. So- 

mit sind Verzögerungen in der Bearbeitung nicht 

von FI-TS zu vertreten. 

 
6.2 Zahlungen für Waren und Leistungen sind 30 Tage 

nach Lieferung der Ware bzw. Abnahme der 

Leistung und Eingang einer prüffähigen Rechnung 

bei FI-TS fällig. Als Zahlungstag gilt der Bu- 

chungstag des Zahlungsabgangs bei FI-TS bzw. 

von dem Konto von FI-TS. Die Abrechnung von 

Lieferungen und Leistungen für mehrere mit unter- 

schiedlichen Bestellnummern von FI-TS in einer 

Rechnung ist nur nach vorheriger Zustimmung der 

FI-TS gestattet. 

 
7. Projektverantwortung 

 
7.1. Soweit FI-TS mit dem Vertragspartner die Erbrin- 

gung einer Werkleistung vereinbart hat (etwa die 

Anpassung von Individualsoftware, und sonstige 

Projektleistungen), ist der Vertragspartner (ggf. 

als Generalunternehmer) verantwortlich für die 

Durchführung und den Erfolg des Projekts. 

 
7.2. FI-TS ist verpflichtet, die Mitwirkungspflichten 

(hierzu Ziffer 8 dieser AEB) zu erbringen. 

 
8. Mitwirkungsobliegenheiten und Mitwirkungs- 

pflichten von FI-TS 

 
8.1. Soweit die Mitwirkung von FI-TS zur Erbringung 

und/oder Herstellung der vertragsgegenständli- 

chen Leistung notwendig ist, handelt es sich hier- 

bei grundsätzlich um Mitwirkungsobliegenheiten. 

Uns treffen nur dann Mitwirkungspflichten, wenn 

diese ausdrücklich schriftlich vereinbart wurden. 

 
8.2.  Soweit Mitwirkungspflichten von FI-TS ausdrück- 

lich schriftlich vereinbart wurden, weist der Ver- 

tragspartner frühzeitig auf Art, Umfang, Zeitpunkte 

und sonstige Details der von uns zu erbringenden 

Mitwirkungsleistungen schriftlich hin. Der Ver- 

tragspartner wird uns für den Fall der Nichterfül- 

lung einer Mitwirkungspflicht in jedem Fall eine an- 

gemessene Nachfrist setzen und auf die tatsäch- 

lichen und rechtlichen Konsequenzen der Nichter- 

füllung hinweisen. Erst nach erfolglosem Ablauf 

dieser Nachfrist ist der Vertragspartner berechtigt, 

Rechte aufgrund fehlender Mitwirkung von FI-TS 

geltend zu machen. 

 
9. Eingesetztes Personal und Subunternehmer 

 
9.1. Die vom Vertragspartner eingesetzten Mitarbeiter 

müssen die Ausbildung, Qualifikation und Erfah- 

rung besitzen, die zur vertragsgemäßen Erbrin- 

gung der Leistung erforderlich sind. Auf Verlangen 

von FI-TS hat der Vertragspartner die Ausbildung, 

Qualifikation und Erfahrung der eingesetzten Mit- 

arbeiter nachzuweisen. 

 
9.2.  Der Vertragspartner wird seine Mitarbeiter mit 

den für die Leistungserbringung erforderlichen 

Betriebsmitteln, bzw. Endgeräten (z.B. PC, 

Mobiltelefone) ausstatten. Die hierin enthaltene 

Software ist stets aktuell zu halten und es ist ein 

angemessener Virenschutz zu installieren. 

 
9.3. Für alle Vertragspartner-Mitarbeiter, die bei FI-TS 

eingesetzt werden, verbleibt das Weisungs- und 

Direktionsrecht uneingeschränkt beim Vertrags- 

partner. 

 
9.4. Soweit bei der Erbringung der vertraglich verein- 

barten Leistung einem oder mehreren Mitarbei- 

tern des Vertragspartners eine Schlüsselposition 

zukommt, die für die erfolgreiche Erbringung der 

vereinbarten Leistung von wesentlicher Bedeu- 

tung ist, wird sich der Vertragspartner ernsthaft 

bemühen und alles in seiner Macht Stehende un- 

ternehmen, um zu erreichen, dass dieser/diese 

Mitarbeiter während der gesamten Vertragslauf- 

zeit in dieser Position verbleibt/verbleiben. 

 
9.5. FI-TS kann auf die mangelnde Qualifikation ein- 

zelner Vertragspartner-Mitarbeiter hinweisen und 

bei ausreichender Begründung wird der Vertrags- 

partner unmittelbar Abhilfe schaffen. 

 
9.6. Hat ein Mitarbeiter des Vertragspartners mehrfach 

gegen vertragliche Pflichten des Vertragspartners 

verstoßen, kann FI-TS verlangen, dass dieser un- 

verzüglich ausgewechselt wird. 

 
9.7. Für den Fall, dass ein Personalwechsel beim Ver- 

tragspartner in einer Schlüsselposition die ord- 

nungsgemäße Erbringung der vertraglich verein- 

barten Leistung beeinträchtigt, sind wir zur Kündi- 

gung des Vertrages aus wichtigem Grund berech- 

tigt. 
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10. Änderungsverfahren 

 
10.1. Soweit wir mit dem Vertragspartner die Erbrin- 

gung einer Werkleistung vereinbart haben, kön- 

nen wir jederzeit eine Beschränkung, Änderung o- 

der Erweiterung der beauftragten Leistung durch 

schriftlichen Änderungsantrag unter detaillierter 

Beschreibung der Änderungen einleiten. 

 
10.2. Der Vertragspartner wird den Änderungsantrag auf 

eigene Kosten unverzüglich prüfen und uns 

innerhalb von sieben (7) Tagen ein schriftliches Er- 

gänzungsangebot für die gewünschte Änderung 

mit detaillierter Kalkulation des zusätzlichen ent- 

stehenden finanziellen und zeitlichen Aufwands 

unterbreiten oder entstehende Einsparungen mit- 

teilen. 

 
10.3. Der Vertragspartner ist zur Umsetzung der Leis- 

tungsänderung bzw. Erbringung der zusätzlichen 

Leistung verpflichtet und kann diese nur aus 

wichtigem Grund verweigern. 

 
10.4. FI-TS wird das Ergänzungsangebot innerhalb an- 

gemessener Zeit prüfen. Wenn FI-TS das Ergän- 

zungsangebot in Textform akzeptiert, wird der 

Vertragspartner die Leistungserbringung auf 

Grundlage des Ergänzungsangebots fortsetzen. 

Lehnt FI-TS das Ergänzungsangebot ab, erbringt 

der Vertragspartner die Leistungen im ursprüng- 

lich vereinbarten Umfang. 

 
11. Abnahme 

 
11.1. Soweit FI-TS mit dem Vertragspartner die Fertig- 

stellung der Leistung oder die Erbringung einer 

Werkleistung vereinbart hat, findet nach Fertig- 

stellung eine Abnahme im Sinne des § 640 BGB 

statt. Über die Abnahme ist ein Abnahmeprotokoll 

anzufertigen. 

 
11.2. Teilabnahmen finden nicht statt, es sei denn sie 

wurden zwischen den Parteien ausdrücklich 

schriftlich vereinbart. 

 
11.3. Sollen Leistungen abgenommen werden, die Pro- 

grammleistungen umfassen, schließt sich nach 

vollständiger Übergabe und Installation der Pro- 

grammierleistungen durch den Vertragspartner ein 

Zeitraum von mindestens 12 Wochen an, in dem 

unter Mitwirkung des Vertragspartners die 

vertraglich vereinbarten Programmfunktionen von 

uns getestet werden. Sollten Mängel auftreten so 

verlängert sich die Testphase bis zur Behebung der 

Mängel und um eine sich daran anschlie- ßende 

angemessene erneute Prüfungsfrist. 

 
11.4. Auch jedes andere vertraglich vereinbarte Arbeits- 

ergebnis ist von uns abzunehmen. Die Abnahme 

eines Konzepts erfolgt durch Präsentation der Er- 

gebnisse. 

11.5. Fordert der Vertragspartner FI-TS nach Fertigstel- 

lung der Leistung auf, die Abnahme innerhalb ei- 

ner angemessenen Frist zu erklären, genügt es, 

wenn FI-TS innerhalb der gesetzten angemesse- 

nen Frist unter Angabe auch eines unwesentli- 

chen Mangels die Abnahme verweigert, um eine 

etwaige Abnahmefiktion abzuwenden. 

12. Schutzrechte, Einräumung von Nutzungsrech- 

ten an Software und anderen Arbeitsergebnis- 

sen 

 
12.1. An allen Arbeitsergebnissen, die im Zusammen- 

hang mit der Erbringung der vertragsgegenständ- 

lichen Leistung(en) entstehen und individuell für 

uns vom Vertragspartner erstellt werden, stehen 

sämtliche vermögensrechtlichen Befugnisse (ins- 

besondere gewerbliche Schutz- und Urheber- 

rechte, sowie das Eigentum an den körperlichen 

Vertragsgegenständen), insbesondere örtlich, in- 

haltlich und auf Dauer, mit deren Entstehung aus- 

schließlich FI-TS zu. Diese Rechtseinräumung er- 

folgt ohne jegliche zeitliche, geographische oder 

inhaltliche Beschränkung. Dies gilt auch für alle 

Entwicklungsstufen der geschaffenen Ergebnisse. 

 
12.2. Sind im Laufe der Erbringung der vertragsgegen- 

ständlichen Leistung(en) durch den Vertrags- 

partner registrierbare Schutzrechte für individuell 

für uns erstellte Arbeitsergebnisse entstanden, 

dürfen solche nur durch FI-TS angemeldet und in 

Anspruch genommen werden. Der Vertrags- 

partner ist verpflichtet, uns bei der Registrierung 

und dem Nachweis der jeweiligen Inhaberschaft 

zu unterstützen, insbesondere alle erforderlichen 

Erklärungen und Unterschriften zeitgerecht und 

sachlich richtig abzugeben und beizubringen. 

 
12.3. Sind im Laufe der Erbringung der vertragsgegen- 

ständlichen Leistung(en) durch den Vertrags- 

partner individuell für uns vom Vertragspartner er- 

stellte Arbeitsergebnisse in Form von urheber- 

rechtlich geschützten Werken und Leistungs- 

schutzrechten (einschließlich Computerpro- 

gramme und Datenbanken) entstanden, räumt der 

Vertragspartner FI-TS an diesen Werken das aus- 

schließliche, zeitlich, inhaltlich und räumlich unbe- 

schränkte, übertragbare sowie unterlizenzierba- 

res Nutzungs- und Verwertungsrecht ein. Dieses 

Nutzungsrecht beinhaltet insbesondere die 

Rechte zu Vervielfältigung, Verbreitung, öffentli- 

cher Wiedergabe und öffentlicher Zugänglichma- 

chung der Werke in allen bekannten und unbe- 

kannten Nutzungsarten einschließlich des Rechts 

zur Bearbeitung und Verbesserung der Werke und 

der Nutzung der hierbei entstehenden Ergeb- 

nisse im vorgenannten Umfang. 

 
12.4. Liefert der Vertragspartner der FI-TS Standard- 

produkte (etwa Standardsoftware), räumt der Ver- 

tragspartner FI-TS hieran – soweit nichts anderes 

vereinbart ist – mit der Überlassung der Software 

das nicht ausschließliche unwiderrufliche, zeitlich 

unbefristete und räumlich unbeschränkte Recht, 
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die Software im Rahmen des FI-TS 

Rechenzentrumsbetriebes für eigene und fremde 

Zwecke zu nutzen. FI-TS darf die Software im 

lizenzierten Umfang auf jeder beliebigen Hardware 

einsetzen. 

 

 
12.5. Die Nutzungsrechte sind insbesondere nicht auf 

Hardware mit einer bestimmten CPU oder Leis- 

tungsfähigkeit beschränkt, Die Nutzungsrechte 

umfassen auch das Recht zur Nutzung der Soft- 

ware im Netzwerk-, Multiprozessor- und Sysplex- 

Betrieb. FI-TS darf die Software zu Testzwecken 

auf einem Testsystem kostenfrei nutzen und hier- 

für, soweit notwendig, vervielfältigen. 

 
12.6. FI-TS ist berechtigt, von jedem lizenzierten Ver- 

vielfältigungsstück der Software eine Sicherungs- 

kopie zu erstellen und die Software zu Zwecken der 

Totalsicherung ihrer Systeme zu vervielfälti- gen. 

Sie hat das Recht, die Software aus Gründen der 

Hochverfügbarkeit und/oder Datensicherheit, zu 

Zwecken der Plattenspiegelung und/oder für RAID- 

Sicherheitsmaßnahmen zu vervielfältigen und die 

Software bei Störung der produktiven Systeme 

vorübergehend parallel auf einem Ausfall- System 

(Fall-Back-System/K Fall) einzusetzen. 

 
12.7. FI-TS darf die erworbene Software auch ohne Zu- 

stimmung an einen Dritten veräußern oder an die- 

sen unentgeltlich weitergeben, und zwar ein- 

schließlich der Dokumentationen und des sonsti- 

gen Begleitmaterials. Voraussetzung dafür ist, dass 

FI-TS dem Dritten das Begleitmaterial zur Software 

übergibt, die Installationen der Software auf ihren 

Systemen löscht und nicht dem Dritten übergebene 

Sicherheitskopien vernichtet. 

 
12.8. Handelt es sich bei dem Arbeitsergebnis um indi- 

viduell erstellte Software, gilt die Rechtseinräu- 

mung gemäß Ziffer 12.3 sowohl für die Software im 

Objekt als auch im Quellcode. Der Vertrags- 

partner übergibt FI-TS den Quell- und den Objekt- 

code der individuell erstellten Software sowohl in 

elektronischer Form (Datenfernübertragung) als 

auch auf einem üblichen Datenträger in einem üb- 

lichen Dateiformat. 

 
12.9. Das Nutzungsrecht besteht auch für die mit uns 

gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen. 

 
12.10. Die Rechtseinräumungen gemäß 12.1 bis 12.6 

sind mit der vereinbarten Vergütung abgegolten. 

 

13. Gewährleistung und Mängelansprüche 

 

13.1. Der Vertragspartner gewährleistet, dass sämtliche 

von ihm gelieferten Waren und Leistungen frei von 

Sachmängeln und Rechten Dritter sind und durch 

ihre vertraglich vorgesehene Nutzung Marken, 

Patente, Gebrauchsmuster, Urheberrechte, urhe- 

berrechtliche Nutzungsrechte, Geschmacksmus- 

ter und sonstige Rechte Dritter nicht verletzt wer- 

den. Der Vertragspartner t stellt uns bei vorliegen- 

den Rechtsmängeln von allen Ansprüchen Dritter 

auf erstes Anfordern frei. 

13.2. Im Anwendungsbereich des § 377 HGB (Handels- 

kauf, sofern beiderseitiges Handelsgeschäft) wird 

die dort statuierte Untersuchungs- und Rügeoblie- 

genheit wie folgt modifiziert: 

 
13.3. Die Untersuchungspflicht von FI-TS beschränkt 

sich auf Mängel, die bei der Wareneingangskon- 

trolle unter äußerlicher Begutachtung einschließ- 

lich der Lieferpapiere offen zu Tage treten. Solche 

Mängel zeigt FI-TS dem Vertragspartner inner- 

halb von zehn Arbeitstagen nach Erhalt der Ware 

an. Mängel, die bei einer solchen Untersuchung 

nicht erkennbar waren, zeigt FI-TS innerhalb einer 

Frist von zehn Arbeitstagen nach Kenntnis an. Zur 

Fristwahrung genügt die rechtzeitige Unterrich- 

tung des Vertragspartners von den Mängeln. So- 

weit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine 

Untersuchungspflicht. 

 
13.4. Auf reine Werkverträge findet § 377 HGB weder 

direkt noch analog Anwendung, ebenso wie FI-TS 

hinsichtlich bei sonstigen nicht von § 377 HGB er- 

fassten Verträgen keine Untersuchungs- und Rü- 

geobliegenheit trifft. 

 
13.5. Die gesetzlichen Gewährleistungsrechte stehen 

FI-TS uneingeschränkt zu; in jedem Fall ist FI-TS 

berechtigt, vom Vertragspartner nach ihrer Wahl 

Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen 

Sache zu verlangen. Das Recht auf Schadenser- 

satz, insbesondere das Recht auf Schadenser- 

satz statt der Leistung, bleibt FI-TS ausdrücklich 

vorbehalten. 

 
13.6. Weiterhin hat der Vertragspartner zum Zwecke der 

Nacherfüllung die erforderlichen Aufwendun- gen, 

insbesondere alle im Zusammenhang mit der 

Mängelfeststellung und Mängelbeseitigung ent- 

stehenden Aufwendungen, auch soweit diese bei 

FI-TS anfallen, insbesondere Untersuchungskos- 

ten, Aus- und Wiedereinbaukosten, Transport-, 

Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. 

Dies gilt auch, soweit sich die Aufwendungen 

dadurch erhöhen, dass die gelieferte Ware an ei- 

nen anderen Ort als den Erfüllungsort verbracht 

wurde, jedoch nicht, wenn hierdurch unverhältnis- 

mäßige Kosten entstehen. Die von FI-TS ge- 

wählte Art der Nacherfüllung darf nicht mit der Be- 

gründung verweigert werden, dass diese nur mit 

unverhältnismäßigen Kosten möglich sei, sofern 

die Kosten der gewählten Nacherfüllung den ur- 

sprünglichen Kaufpreis der mangelhaften Ware 

nicht um mehr als das Dreifache übersteigt. 

 
13.7. FI-TS ist berechtigt, auf Kosten des Vertragspart- 

ners die Mangelbeseitigung selbst vorzunehmen, 

wenn Gefahr in Verzug ist oder besondere Eilbe- 

dürftigkeit besteht. 
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13.8. Die Verjährung für Mängelansprüche beträgt 36 

Monate ab Gefahrübergang, sofern keine aus- 

drückliche abweichende schriftliche Vereinbarung 

getroffen wurde oder gesetzlich längere Verjäh- 

rungsfristen vorgesehen sind. 

 
13.9. Im Falle der Vereinbarung eines Mietvertrages hat 

der Vertragspartner für die gesamte Laufzeit des 

Mietvertrages Gewähr zu leisten. 

 
14. Gemietete Gegenstände 

 
14.1. Vermietet der Vertragspartner Gegenstände an 

FI-TS, so ist er verpflichtet, diese Gegenstände 

gegen typische Risiken und Schäden (verursacht 

etwa durch Blitz, Hagel, Sturm, Feuer, Wasser 

und Einbruch) auf eigene Kosten angemessen zu 

versichern. FI-TS trifft keine Pflicht zum Abschluss 

solcher Versicherungen. 

 
15. Vergütung 

 
15.1. Für die erbrachten Leistungen erhält der Vertrags- 

partner ausschließlich die vertraglich vereinbarten 

Vergütungen. Eine Vergütungspflicht für sonstige 

Aufwendungen, Reisezeiten und Spesen ist nur 

dann gegeben, wenn dies im Einzelfall ausdrück- 

lich schriftlich vereinbart wird. 

 
15.2. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetz- 

lich festgelegten Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer 

ist bei allen Rechnungen gesondert auszuweisen. 

 
15.3. Rechnungen können von FI-TS nur bearbeitet 

werden, wenn in diesen – entsprechend den Vor- 

gaben des Vertrages – die dort ausgewiesene Be- 

stell- oder Vertragsnummer angegeben ist; für alle 

wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung 

entstehenden Folgen ist der Vertragspartner ver- 

antwortlich, soweit er nicht nachweist, dass er 

diese nicht zu vertreten hat. 

 
15.4. Die Vergütung wird zu den vertraglich festgeleg- 

ten Zeitpunkten fällig. Die Fälligkeit setzt eine ord- 

nungsgemäße Rechnungsstellung voraus. Soweit 

in den Einzelaufträgen nichts anderes vereinbart 

ist, erfolgt die Rechnungsstellung bei Dienstleis- 

tungen monatlich, bei Werkleistungen nach erfolg- 

reicher Abnahme. 

 
15.5. FI-TS verpflichtet sich, Rechnungen nach Ein- 

gang unverzüglich zu prüfen und, soweit diese 

nicht beanstandet werden, die jeweiligen Beträge 

innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung 

zur Zahlung anzuweisen. Zahlungen von FI-TS 

bedeuten grundsätzlich kein Anerkenntnis der Ab- 

rechnung. 

15.6. Der Verzugszinssatz beträgt 5% über dem Basis- 

zinssatz p.a. 

 
15.7. FI-TS ist im gesetzlich zulässigen Rahmen be- 

rechtigt, seine Leistung zu verweigern, bis der 

Vertragspartner die ihm obliegende Leistung ver- 

tragsgemäß erbracht hat. Sonstige Zurückbehal- 

tungs- und Aufrechnungsrechte stehen von FI-TS 

in gesetzlichem Umfang zu. 

 
16. Kündigungsrechte von FI-TS 

 
16.1. Soweit FI-TS mit dem Vertragspartner die Erbrin- 

gung einer Werkleistung vereinbart hat ist FI-TS 

berechtigt, den Vertrag jeder Zeit ohne die An- 

gabe von Gründen zu kündigen. Im Fall der Kün- 

digung erfolgt eine Vergütung nur insoweit, als der 

Vertragspartner die vereinbarten Arbeitsergeb- 

nisse vertragsgemäß und mängelfrei geliefert hat. 

Für die zum Zeitpunkt der Kündigung noch nicht 

erbrachten Leistungen zahlt FI-TS eine Pauschale 

in Höhe von 5 % der Vergütung, die auf den noch 

nicht erbrachten Leistungsteil entfällt. 

 
16.2. Außerordentliche Kündigungsrechte von FI- TS 

bleiben hiervon unberührt. FI-TS hat insbeson- 

dere in folgenden Fällen ein Recht, den Lieferver- 

trag außerordentlich zu kündigen, wenn: 

 
- der Vertragspartner eine wesentliche Be- 

stimmung dieser Bedingungen oder eine 
sonstige wesentliche Vertragsbestimmung 
verletzt hat. 

- der Vertragspartner wegen Terminüberschrei- 
tungen Vertragsstrafen in Höhe von insge- 
samt 20 % des Nettoauftragswertes verwirkt 
hat. 

- der Vertragspartner seine Verpflichtung zur 

Geheimhaltung gemäß Ziffer 19 dieser Bedin- 
gungen und/oder seine Verpflichtung zum Da- 

tenschutz gemäß Ziffer 20 dieser Bedingun- 

gen verletzt. 

- weitere in diesen Bedingungen vereinbarte 
außerordentliche Kündigungsgründe bleiben 
unberührt. 

 
17. Sicherheit 

 
17.1. Soweit das Betreten der Räumlichkeiten von FI- 

TS erforderlich ist, werden für die vom Vertrags- 

partner eingesetzten Personen Besucheraus- 

weise zur Verfügung gestellt, welche nach Auffor- 

derung oder spätestens unmittelbar nach Durch- 

führung der vertraglich vereinbarten Tätigkeiten 

zurückzugeben sind. 

 
17.2. Soweit Aufträge von Mitarbeitern des Vertrags- 

partners in Betriebsstätten von FI-TS durchgeführt 

werden, hat FI-TS den Mitarbeitern des Vertrags- 

partners mit den bei FI-TS geltenden Sicherheits- 

regelungen vertraut zu machen und die Mitarbei- 

ter über die generelle Verpflichtungserklärung von 
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FI-TS zu unterrichten und auf diese zu verpflich- 

ten. 

 
17.3. Im Hinblick auf Sicherheitsvorschriften sind bei 

der Durchführung von Aufträgen in den Betriebs- 

räumen von FI-TS den Anweisungen der bei FI- 

TS mit der Kontrolle und Überwachung von Si- 

cherheitsvorschriften und Regelungen befassten 

Einrichtungen und Mitarbeitern Folge zu leisten. 

 
17.4. Der Vertragspartner stellt sicher, dass seine Mit- 

arbeiter und auch eingesetzte Unter-Auftragneh- 

mer (Sub-Auftragnehmer) die jeweils aktuell gülti- 

gen Vorschriften und gesetzlichen Bestimmungen 

zu Arbeitssicherheit und Brandschutz einhalten. 

 
18. Geheimhaltung 

 
18.1. Der Vertragspartner verpflichtet sich, alle jeweils 

im Zusammenhang mit dem Liefervertrag von FI- 

TS erhaltenen oder zwischen den Parteien ausge- 

tauschten Informationen oder aus solchen Infor- 

mationen entwickelte oder abgeleitete Informatio- 

nen (die "Vertraulichen Informationen") streng 

vertraulich zu behandeln und ausschließlich für 

die Zwecke der Durchführung des Liefervertrags 

oder im Zusammenhang mit dem Liefervertrag zu 

verwenden. Der Vertragspartner verpflichtet sich 

ferner, vertrauliche Informationen nicht ohne Zu- 

stimmung von FI-TS an Dritte weiterzugeben und 

geeignete organisatorische Maßnahmen zu er- 

greifen, um die unberechtigte Weitergabe vertrau- 

licher Informationen an Dritte zu verhindern. Der 

Vertragspartner ist jedoch berechtigt vertrauliche 

Informationen weiterzugeben bzw. dahingehende 

Erklärungen abzugeben, soweit er hierzu durch 

Gesetz, im Rahmen gerichtlicher Verfahren oder 

aufgrund hoheitlicher Maßnahmen oder behördli- 

cher Anforderungen verpflichtet ist. 

 
18.2. Der Vertragspartner hat diese Verpflichtungen im 

Hinblick auf die Geheimhaltung allen Personen, 

die mit dem Vertragsgegenstand in Berührung 

kommen, aufzuerlegen. 

 
18.3. Sämtliche Verpflichtungen zur Geheimhaltung 

gelten auch nach Vertragsende unbegrenzt fort. 

 
18.4. Der Vertragspartner stellt FI-TS von sämtlichen 

gegen diese gerichteten Schadensersatzansprü- 

che frei, soweit diese auf einer von ihm, einem sei- 

ner Mitarbeiter oder einem seiner sonstigen Erfül- 

lungsgehilfen zu vertretender Verletzung dieser 

Geheimhaltungspflichten beruhen. 

 
18.5. Für jeden Fall der schuldhaften Verletzung einer 

Verpflichtung aus Ziffer 18.1, verpflichtet sich der 

Vertragspartner, eine Vertragsstrafe in Höhe von 

25.000€ an FI-TS zu zahlen. 

 
18.6. Die Zahlung der Vertragsstrafe lässt die Geltend- 

machung eines weitergehenden Schadensersatz- 

anspruchs, auf den die Vertragsstrafe dann aller- 

dings anzurechnen ist, unberührt. 

19. Datenschutz und Datensicherheit 

 
19.1. Vertragspartner. Im Falle der Auftragsdatenver- 

arbeitung sind gesonderte Vereinbarungen zur 

Einhaltung der technischen und organisatorischen 

Maßnahmen i. S. d. Artikel 32 DSGVO bzw. den 

Anforderungen nach Artikel 28 DSGVO zu treffen. 

 
19.2. Dem Vertragspartner ist es insbesondere unter- 

sagt, personenbezogene Daten zu einem anderen 

als dem zur jeweiligen Auftragserfüllung gehören- 

den Zweck zu verarbeiten oder sie bekannt zu ge- 

ben, zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. 

 
19.3. Dem Vertragspartner zur Verfügung gestellte Un- 

terlagen und Daten, sowie die vom Vertrags- 

partner eingebrachten, erstellten oder bearbeite- 

ten Aufzeichnungen oder Arbeitsmittel dürfen nur 

mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von FI-TS, 

unter Wahrung der Datensicherungsbestimmun- 

gen gemäß Artikel 32 DS-GVO, aus dessen Ge- 

schäftsräumen entfernt werden. Die überlassenen 

Unterlagen und Daten sind nach Durchführung 

des Auftrages nach Wahl von FI-TS entweder voll- 

ständig an FI-TS zurückzugeben oder daten- 

schutzkonform zu löschen und dies FI-TS in Text- 

form zu bestätigen. Sofern der Vertragspartner 

eine eigene gesetzliche Pflicht zur Speicherung 

dieser Daten hat, hat er dies FI-TS in Textform an- 

zuzeigen. Ein Zurückbehaltungsrecht an Daten 

und Unterlagen ist ausgeschlossen. 

 
19.4. Der Vertragspartner hat seine Mitarbeiter und von 

ihm beauftragte Subunternehmer auf die gesetzli- 

chen Vorschriften zum Datenschutz und Fernmel- 

degeheimnis hinzuweisen und zu verpflichten. 

Aufgrund der besonderen Nähe zu Finanzinstitu- 

ten sind darüber hinaus die Mitarbeiter des Ver- 

tragspartners oder von ihm beauftragter Subunter- 

nehmer auf das Bankgeheimnis zu verpflichten. 

 
19.5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die jeweils ak- 

tuellen Bestimmungen über die Datensicherheit 

sowie die innerbetrieblichen Anordnungen der FI- 

TS zu beachten. Er wird diese Verpflichtung auch 

seinen Mitarbeitern und etwa von ihm beauftrag- 

ten Subunternehmern auferlegen. Der Vertrags- 

partner darf nur vertrauenswürdige, namentlich 

ihm bekannte Mitarbeiter einsetzen 

 
20. Versicherungsschutz 

 
20.1. Der Vertragspartner hat folgende Versicherungen 

vorzuhalten: 

 
- eine Betriebshaftpflichtversicherung für Per- 

sonenschäden, für Sachschäden und für 
Vermögensschäden, einschließlich Daten- 
verlust; 

- eine Vertrauensschadensversicherung. 
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20.2. Der Vertragspartner hat für die aufgeführten 

Versicherungen Deckungssummen in einer 

Höhe sicherzustellen, die sowohl die Risiken 

des jeweiligen Liefervertrages als auch dessen 

Auftragsgegenstand und -wert angemessen ab- 

decken. 

 
21. Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 

 
21.1. Ein Arbeitsverhältnis zwischen FI-TS und vom 

Vertragspartner oder von Subunternehmen ein- 

gesetzten Mitarbeitern wird durch den Liefer- 

vertrag nicht begründet, auch wenn Mitarbeiter 

in den Räumen von FI-TS tätig werden. 

 
21.2. Hinsichtlich der vom Vertragspartner oder von 

Subunternehmen als Erfüllungsgehilfen einge- 

setzten Mitarbeiter ist der Vertragspartner für 

die Erfüllung aller gesetzlichen, behördlichen, 

sozialrechtlichen und berufsgenossenschaftli- 

chen Verpflichtungen alleine verantwortlichund 

verpflichtet sich, FI-TS auf erstes schriftliches 

Anfordern von allen Ansprüchen freizustellen. 

 
21.3. Der Vertragspartner gewährleistet, dass er alle 

einschlägigen Bestimmungen des Arbeitneh- 

mer-Entsendegesetzes und des Mindestlohn- 

gesetzes einhält. Soweit verlangt, wird der Ver- 

tragspartner dies FI-TS nachweisen. 

 
21.4. Der Vertragspartner stellt sicher, dass beauf- 

tragte Subunternehmer alle einschlägigen Best- 

immungen des Arbeitnehmer-Entsendegeset- 

zes und des Mindestlohngesetzes einhalten. 

 
21.5. Der Vertragspartner stellt FI-TS auf erstes An- 

fordern von allen Ansprüchen frei, die aus der 

Verletzung von Ziffer 21.3 und 21.4. bei FI-TS 

entstehen. 

 
21.6. Ein Verstoß gegen die vorstehenden Bestim- 

mungen durch den Vertragspartner berechtigt 

FI-TS zur sofortigen Kündigung. 

 
22. Verhaltenskodex für Vertragspartner 

 
22.1. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die zehn 

Prinzipien des UN Global Compact der Verein- 

ten Nationen als Basis für die Zusammenarbeit 

einzuhalten und sich insbesondere zur Unter- 

stützung und Umsetzung der aufgestellten Prin- 

zipien zu den Menschenrechten, den Arbeits- 

standards, Umweltschutz sowie Korruptions- 

prävention zu bekennen (https://www.global- 

compact.de). 

 
 

23. Einhaltung der Anforderungen aus dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 

 

23.1. Soweit der Vertragspartner selbst in den 

unmittelbaren Anwendungsbereich des LkSG 

fällt, verpflichtet er sich, die im LkSG normierten 

Verbote einzuhalten. Dazu zählen 

insbesondere: 

- das Verbot von Kinderarbeit, Sklaverei und 
Zwangsarbeit, 

- die Missachtung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes, 

- die Vorenthaltung eines angemessenen 
Lohns, 

- die Missachtung des Rechts, Gewerk-
schaften bzw. Mitarbeitervertretungen zu 
bilden, 

- die Verwehrung des Zugangs zu Nahrung 
und Wasser 

- sowie der widerrechtliche Entzug von Land 
und Lebensgrundlagen. 

 
23.2. Soweit der Vertragspartner nicht in den 

unmittelbaren Anwendungsbereich des LkSG 

fällt, verpflichtet er sich, die im LkSG 

aufgeführten menschenrechtlichen und 

umweltbezogenen Rechtspositionen 

angemessen zu schützen. 

 
23.3. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die FI-TS 

bei der Sicherstellung ihrer Verpflichtungen nach 

dem LkSG in angemessener Weise zu 

unterstützen. Er ist insbesondere gehalten, der 

FI-TS sachdienliche und zutreffende Auskünfte 

zu erteilen, wenn solche durch FI-TS beim 

Vertragspartner bei Vorliegen eines konkreten 

Anlasses angefordert werden. Ein konkreter 

Anlass liegt u.a. vor, wenn FI-TS aufgrund einer 

vorgenommenen bzw. vorzunehmenden 

Risikoanalyse weitergehende Informationen vom 

Vertragspartner benötigt oder über das von ihr 

gemäß LkSG eingerichtete Beschwerde- 

verfahren eine Meldung mit Bezug zum 

Vertragspartner eingegangen ist. 

 
23.4. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Inhalte 

der „Grundsatzerklärung der FI-TS zur Achtung 

der Menschenrechte“ (abrufbar über unsere 

Website) in angemessener Art und Weise in der 

Geschäftsbeziehung zu berücksichtigen. Für die 

jeweilige Vertragsbeziehung ist die jeweils zum 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung 

der Grundsatzerklärung maßgeblich. 

 
23.5. Der Vertragspartner ist im Rahmen der 

Leistungserbringung für FI-TS verpflichtet, 

ausschließlich mit Zulieferern zusammen zu 

arbeiten, die sich in angemessener Art und 

Weise zur Einhaltung der Standards aus dem 

LkSG bekennen. Sollte es zu einer möglichen 

Verletzung der Standards aus dem LkSG bzw. 

der Grundsatzerklärung der FI-TS durch den 

Vertragspartner oder durch Zulieferer des 

Vertragspartners kommen, arbeitet dieser eng 

mit der FI-TS zusammen, um die Verletzung 

abzustellen. Der Vertragspartner hat sich 

darum zu bemühen, dass auch seine Zulieferer 

und sonstige Zulieferer im Sinne von § 2 Abs. 

7, 8 LkSG diese Erwartungen einhalten. 

https://www.f-i-ts.de/fileadmin/Redaktion/Allgemein-Downloads/20231222_Grundsatzerklaerung_FI-TS.pdf
https://www.f-i-ts.de/fileadmin/Redaktion/Allgemein-Downloads/20231222_Grundsatzerklaerung_FI-TS.pdf


Allgemeine Einkaufsbedingungen 

Finanz Informatik Technologie Service GmbH & Co. KG, Richard-Reitzner-Allee 8, 85540 Haar Seite 9 von 9 Stand Dezember 2023 

 

 

 
 

 

23.6. Der Vertragspartner räumt der FI-TS das Recht 

ein, Schulungen zur Durchsetzung der 

Verpflichtungen nach den vorstehenden 

Absätzen durchzuführen. Fällt der 

Vertragspartner selbst unter den direkten 

Anwendungsbereich des LkSG, hat er die 

erforderlichen Schulungen auf eigene Kosten 

innerhalb seines Geschäftsbereichs 

durchzuführen. Dabei ist der Vertragspartner 

verpflichtet, auf Anforderung der FI-TS die 

Durchführung der Schulungen nachzuweisen. 

 
 

23.7. FI-TS ist berechtigt, die Einhaltung der oben 

genannten Erwartungen beim Vertragspartner 

bei hinreichendem Anlass mittels Audits zu 

überprüfen. Ein hinreichender Anlass liegt u.a. 

vor, wenn FI-TS mit einer wesentlich 

veränderten oder wesentlich erweiterten 

Risikolage beim Vertragspartner rechnen muss. 

Der Vertragspartner hat der FI-TS 

angemessenen Zugang zu den relevanten 

Bereichen und Dokumenten zu gewähren. Eine 

Überprüfung ist von der FI-TS rechtzeitig vorher 

anzukündigen. Soweit nicht anders vereinbart, 

ist die Überprüfung während der 

Geschäftszeiten des Vertragspartners 

durchzuführen und soll dessen 

Geschäftsabläufe im Wesentlichen nicht 

beeinträchtigen. Ergibt die Überprüfung, dass 

die Pflichten vom Vertragspartner nicht wie 

vorgesehen eingehalten werden, wird der 

Vertragspartner innerhalb einer angemessenen 

Frist den Pflichten nachkommen. Die Kosten 

einer Überprüfung gehen zu Lasten der FI-TS, 

es sei denn es stellt sich heraus, dass der 

Vertragspartner seine Pflichten nicht wie 

vorgesehen eingehalten hat. In diesem Falle 

gehen die gesamten Kosten zu Lasten des 

Vertragspartners. 

 
23.8. Der Vertragspartner hat die FI-TS 

unaufgefordert über von ihm identifizierte 

Risiken und mögliche Verletzungen gemäß § 2 

Abs. 2 bis 4 LkSG in seinem eigenen 

Geschäftsbereich zu informieren. Bei 

substantiierter Kenntnis über mögliche 

Verletzungen in seiner Lieferkette hat der 

Vertragspartner die FI-TS ebenfalls 

unaufgefordert zu informieren. Diesbezügliche 

Informationen sind schriftlich oder in Textform 

zu verfassen. Substantiierte Kenntnis bedeutet, 

dass dem Vertragspartner tatsächliche 

Anhaltspunkte vorliegen, die eine Verletzung 

einer menschenrechtsbezogenen oder einer 

umweltbezogenen Pflicht bei mittelbaren 

Zulieferern möglich erscheinen lassen. 

 
23.9. Der Vertragspartner hat FI-TS bei der 

Erstellung und Umsetzung eines Konzepts zur 

Beendigung oder Minimierung der Verletzung in 

angemessenem Umfang zu unterstützen. Die 

Unterstützungsleistung umfasst u.a. die 

Übermittlung sämtlicher im Zusammenhang 

stehender Informationen. 

23.10. Bei den Verpflichtungen aus den 

vorgenannten Absätzen handelt es sich um 

wesentliche Mitwirkungspflichten des Vertrags-

partners. Im Falle von Verletzungen dieser 

Pflichten sind die in § 7 LkSG genannten 

Abhilfemaßnahmen unverzüglich einzuleiten. 

FI-TS ist berechtigt unter den Voraussetzungen 

des § 7 Abs. 3 LkSG das Vertragsverhältnis aus 

wichtigem Grund zu kündigen. Dies gilt auch im 

Falle des Verstoßes gegen die vereinbarten 

Nachweispflichten durch den Vertragspartner. 

 
 

 
24. Schlussbestimmungen 

 
24.1. Gerichtsstand ist, soweit zulässig, München. 

 
24.2. Für sämtliche Rechtsbeziehungen mit FI-TS gilt 

ausschließlich das für Rechtsbeziehungen in- 

ländischer Parteien maßgebliche Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung 

von UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 

 
24.3. Der Vertragspartner kann gegen Ansprüche von 

FI-TS nur mit unbestrittenen, rechtskräftig 

festgestellten oder von FI-TS anerkannten For- 

derungen aufrechnen. 

 
24.4. Sollten einzelne oder mehrere dieser Bestim- 

mungen teilweise oder vollständig nichtig oder 

aus sonstigen Gründen unwirksam oder nicht 

durchsetzbar sein oder werden, so wird davon 

die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der übri- 

gen Bestimmungen nicht berührt. In diesem 

Falle verpflichten sich die Parteien schon jetzt, 

eine den wirtschaftlichen Zielsetzungen mög- 

lichst nahekommende, rechtlich wirksame Er- 

setzungsklausel zu vereinbaren. 

 
24.5. Soweit in diesen Bedingungen „Textform“ von 

abzugebenden Erklärungen gefordert wird, 

kann die Erklärung schriftlich, per E-Mail oder 

per Fax abgegeben werden. 


